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Frankfurter Lotterie. In der am 13. April ee 
u 


2,000 2. a o. 
1 Gewinn von 2 We 
1000 auf No. 1138 7955 8095 11,185 11,952 14,592 
20,342 22,610 24,16 300 


2 7 24,909 
1888 2668 8464 8481 8596 9295 10,428. 20 Gewinne 


auf No. 
von 200 
6472 7: 
3» 21.229 24,745 25,215. 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 16. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 16. April. Nach der „Kieler Ztg.“ find die 
Delegirten der Norddeutſchen Seeſtädte zu einer Conferenz 
behufs Berathung der Tarifreform vom Vororte Kiel zum 
22. April c. nach Berlin berufen. 
Paris, 16. April. Dem „Gaulois“ zufolge iſt geſteru 
zwiſchen dem rechten und dem linken Centrum eine Eini⸗ 
gun * lich des Plebiseits erzielt worden. Der fran⸗ 
Fische gandte Banneville in Rom hr telegraphiſch er- 
ucht worden fein, die Note Daru's nicht zu übergeben, 
Riga, 16. April. Bei Domesnäs iſt die Paſſage 
durch die Meerenge eisfrei. 


Die Erhöhung des Kaffee⸗Zolls. I. 

Die „Oſtſee⸗Stg.“ verurtheilt in einer ihrer letzten Num⸗ 

mern unſere Bedenken gegen die Erhöhung des Kaffee⸗Zolls. 
Wenn fie Recht hätte, ließen wir uns gern belehren. Leider 
aber hat fie erflens uns etwas angedichtet, was weder in unſerm 
Artitel ſteht, noch woran wir überhaupt gedacht haben; zwei⸗ 
tens unſeren Bedenken ganz andere Beweggründe untergelegt, 
als ſie wirklich baben; drittens leidet ihre Beweisführung zur 
Sache an verſchiedeuen Schwächen. Zn 
Um jedes weite Meißverſtändniß zu vermeiden, vorweg 


dvieſes. es überhaupt gar kein anderes Aus⸗ 
kunftsmittel gäbe, die Bollvereinelaffe für die bei einer 


— 


zu halten, als durch einfache Erhöhung des Kaffeezolls oder 
anderer ähnlich ergiebiger Confumtionszölle, fo würden wir 
uns keinen Augenblick befinnen, für die Fortſchaffung der 
Eiſen⸗ und Eiſenfabrikatzölle, der finanziell unerheblichen Auf⸗ 
lagen ꝛc., aus unſerm Tarif jene Erhöhungen in den Kauf zu 
nehmen. Wir würden auch im äußerſten Fall, wenn 
wirklich keine andere Entſchädigung durchſetzbar 
wäre, immer ſchließlich der in Rede ſtehenden beiſtimmen. 
Denn wir find längſt darüber im Klaren, daß die nothwen⸗ 
dige Erhöhung der Conſumtionszölle als Acqalvalent für 
eine gründliche Reform unſeres Tarifs am Ende volls- 
wirthſchaftlich und finanziell noch immer beſſer iſt, als der 
gegenwärtige Zuſtand Von den den Vorſchlägen der Regie⸗ 
rungen ohne Weiteres Zuſtimmenden unterſcheiden wir uns 
aber dadurch, daß wir vorläufig noch nicht die möglichen 
beſſern Entſchädigungsmittel für fo gründlich, wie nöthig und 
nützlich, öffentlich erörtert und eine Einigung auf dieſe oder 
jene der beſſern noch für möglich halten. Aus dieſem und 
aus keinem anderen Grunde ſprachen wir unſere Bedenken 
gegen die einfache Kaffeezollerhöhung aus und war zugleich 
unter Hinweis auf eine nach unjerer Meinung erſprießlichere 
Stadt⸗Theater. d 
Mit der neunten Vorſtellung der „Afrikanerin“ von 
Meyerbeer wurde die Opernſaiſon des verfloſſenen Winters 
früher als ſonſt geſchloſſen. Das Haus war gut beſetzt und 
man darf wohl annehmen, daß die intereſſante Novität auch 
für die Folge neben den andern Opern Meyerbeerd ihren 
Plas behaupten werde, auch wenn ber Reiz der neuen Aus: 
ſtattung eine Zugkraft nicht mehr ausübt. Die vielen und 
großen Schönheiten der Muſik werden auch durch ſich ſelbſt 
wirken, und es giebt der neueren Opern von Bedeutung zu 
wenige, als daß Meyerbeers Werk nicht dem Repertoire er⸗ 
halten bleiben ſollte. Da diesmal eine Abſchieds⸗ 
vorſtellung in Scene geſetz. wurde, ſo beeiferte 
ſich das Publikum, die Hauptträger der Oper, 
namentlich Frl. v. Tellini (Selika) und Herrn Rübſam 
(Neluste) in jeder Weiſe auszuzeichnen. Frl. v. Telli ni hatte 
anfänglich mit einer Indispoſttion zu kämpfen, über die man 
ſich bel den forgirten Wiederholungen der anſtrengenden Oper 
kaum wundern kaun, fang ſich aber In vierten und fünften 
85 egreich durch und erfreute die Hörer durch den unge⸗ 
Gwächten Wohllaut der metallreichen Stimme. Die beliedte 
Sängerin, die wir ungern ſcheiden ſehen, wurde unter reichen 
Beifalls⸗ und Blumenſpenden entlaſſen. Das mächtige, ge 
panzerte Organ des Herrn Rübſam iſt vollkommen gerüſtet, 
den Wogen der 5 Muſik für die Dauer Wi⸗ 
derſtand zu leiſten. Mit gleicher Energie nnd unbeſtegbarer 
Kraft ſteuerte dieſer Sänger den Nelusko durch die neun⸗ 
malige Bühnenfahrt der „Afrikanerin“. Nur zweimal fühlte 
er ſich veranlaßt, der Ballade vom „grauſen Adamaſtor“ zu 
entſagen. Im vierten Act wiederholentlich in die Scene, ge 
rufen, verabſchiedete ih Herr Rübſam ſogar durch ein 
Da capo der leidenſchaftlichen Arie, das von einem andern 
Sänger kaum gewährt werden dürfte. 
In gewohnter Weiſe ſchließ en wir auch die diesjährigen 
Opernberichte durch einen kurzen Rückblick auf das während 
per ſiebenmonatlichen Saiſon Geleiſtete. Außer der „Afrita⸗ 


gründlichen Tarifreform zu erwartenden Ausfälle ſchadlos 


Veränderung des bisherigen Kaffeezolls. Wir glauben damit 
nur eine Pflicht der Preſſe zu erfüllen, die, ſo lange wir noch 
nicht vor der Schlußentſcheidung ſtehen, „das Beſſere gegen 
das Gute“ zu vertheidigen bat, namentlich in einer Frage, 
in welcher die Empfehlung des Beſſeren kaum irgend welches in 
Frage kommende Intereſe gegen die Reform an ſich aufzu⸗ 
regen im Stande iſt, wenn nicht etwa die vor chlagenden 
Regierungen ſich geradezu für unfehlbar halten oder durch Kritik 
ihrer Propoſitionen gar zu empfindlich werden. 

In der Sache ſelbſt macht ſich die „Oſtſee⸗Zeitung“ die 
Empfehlung der einfachen Erhöhung des Kaffeezolls gar leicht. 
Sie ſagt, wir hätten „die Befürchtung aus geſprochen, die 
Zollerhöhung werde eine ſolche Beſchränkung des Conſums 
zur Folge baben, daß dadurd, ſtatt des erwarteten 
Plus, ein Minus in der Zolleinnahme ſich ergeben 
würde.“ Allerdings, wenn dieſe Meinung unſer Bedenken 
ausgemacht hätte, dann wären wir abſurd und mit den That⸗ 
ſachen im Widerſpruch geweſen. Aber ſteht davon eine Silbe 
in unſerm Artikel? Wir haben nur die Beſorgniß ausge 
ſprochen, daß eine willkürliche Vertheuerung ſämmtlichen 
Kaffer's um die beabſichtigte Zollerhöhung, „die bisherige 
günftige Gebahr ung der Kafferrevenüen und des Kaffee⸗ 
verbrauchs ſtören würde.“ Das kann doch für Jeden, der 
die Gebahrung kennt, nichts anderes heißen, als daß das bisherige 
Wachsthum des Kaffeeconſums und der Kaffeerevenüen im 
Zollverein, ein Tempo würde durch die Zollerhöhung geftört 
werden und daß wir nur an dieſes Wachsthum, an das 
Tempo, und nicht etwa an die erreichten Erträge reſp. Ver⸗ 
brauch dachten, ſteht ausdrücklich im Satz vorher. Daß aber 
das Wachsthum der Kaffeeconſumtion durch ſelbſt mäßige 
Preiserhöhungen des Kaffees wohl geſtört werden kann und 
umgekehrt, lehren die von der „Oſtſeeztg.“ ſelbſt angeführten 
Zahlen. Allerdings kann ſie aber nicht die großen Durch⸗ 
ſchnittszahlen für mehrere Jahre und Jahrzehnte zu 
ziehen, weil bei längeren Perioden die im Ganzen geſtiegenen 


Dagegen lann der Vergleich der Conſumtion einzelner Jahre, 
in denen Ernteerträge und ſonſtige Umſtände ſehr ähnlich ge 
weſen, wohl darüber belehren und was ergiebt ein ſolcher? 
Die „Oſtſeeztg.“ braucht nur die von ihr einzeln angeführten 
Jahrgänge 18621868 zu vergleichen. Eine Preiserhöhung des 
Kaffees um einen Thaler drückt 1863 den Kaffeeconſum ſo⸗ 
wohl wie die Zolleinnahme pro Kopf, 1864 heben ſich beide 
wieder mit dem Sinken des Kaffeepreiſes. Ferner wächſt 
wieder mit einem fortſchreitenden Sinken des Kaffeepreiſes 
um einige Thaler, der Kaffeeconſum wie die Kaffeezollein⸗ 
nahme in den Jahren 1866—1868. Dieſe Zablen, denken 
wir, beweiſen doch am Ende, daß Preishöhe und Wachsthum 
des Verbrauchs und der Einnahmen in beſtimmtem und berück⸗ 
ſichtigungzwerthem Verhältniß ſtehen und da wir es für einen 
weſentlichen Mangel eines Zollaequivalents halten würden, 
wenn wir mit demſelben das bisherige Wachsthum der Zoll⸗ 
intraden und des Verbrauchs ſtärken, ſo wieſen wir auf die⸗ 
ſen Mangel und mußten darauf hinweiſen, weil er nicht bloß 
von finanzieller, ſonderu auch von großer volkswirthſchaft⸗ 
licher Bedeutung iſt. 


g Berlin, 15. April. Am 3. d. Mts. bemerkte ich Ihnen, 
daß Ihr römiſcher Correſpondent der erſte geweſen iſt, der 
das Vorhandenſein preußiſcher Einwirkungen oder Einwirkungs⸗ 
verſuche auf die Entſchluͤſſe des Papſtes und feines Concils 
zur öffentlichen Kunde gebracht hat. Seitdem ſind dieſelben 
deutlicher hervorgetreten. Sie können u. A. auch annehmen, 
daß der Biſchof Martin von Paderborn in Verbindung 


Schritt bei dem Papſte nicht ganz aus eigenem Antriebe ge⸗ 
than hat. Auch bezweifelt man hier nicht, daß es die preußiſche 
Regierung geweſen ift, durch welche er zu feiner Intervention 


ſich hat beſtimmen laſſen. In der That war Biſchof Martin 


die geeignetſte Perſönlichkeit, um den Papſt zu veranlaſſen, 


Wohlſtandsverhältuſſſe bedentend mit in Rechnung kämen. 


ziger Zeitun 


Rath bekannte Kammergerichts⸗Rath Striethorſt 
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mit dem Biſchof Spalding von Baltimore den bekannten 


| 
| 


daß er, ihm und anderen mitten unter Proteftanten wohnenden 


Biſchöſen zu Liebe, wenigſtens auf die ſchwerſten und direk⸗ 


teſten Beſchuldigungen gegen die evangeliſche Kirche verzihe | — Die von der proteſtantiſchen Partei 


tete. Denn unter den wenigen deutſchen Biſchöfen, welche 
geneigt find für die päpſftliche Unfehlbarkeit zu ſtimmen, iſt 
gerade Biſchof Martin der allerentſchiedenſte, ja entſchieden bis 


zum Fanatismus. Nur ein folder Mann durfte hoffen, keine 


Fehlbitte zu thun, wenn er dem Papſte vorſtellte, welche ſchwere 


nerin“, durch deren für die hieſigen Berhältniſſe brillant zu 


nennende Scenirung ſich die Direction ein Unbeſtrittenes 


Verdienſt erworben hat, ift keine Opernnovität zu verzeichnen. 


Auch findet ſich in dem eine ſehr bekannte Phyſtognomie 
tragenden Repertoire kaum etwas neu Einſtudirtes, wenn 
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Jahre geruht haben. Es kamen im Ganzen 31 verſchie⸗ 
dene Opern zur Aufführung, die Burlesken „Pariſer 
Leben“ und „die Schöne Helena“ von Offen⸗ 
bach ungerechnet, die man doch nicht gut unter die Rubrik 
„Oper“ bringen kann. Die deutſche Oper war durch 15 
Werke vertreten: Don Juan, Figaro's Hochzeit, Freiſchütz, 
Hugenotten, Nobert der Teufel, Afrikanerin, Martha, Stra⸗ 
gen Weiber, Templer und Jüdin, Nachtlager, Adlers Horſt. 
Meyerbeer (3), Flotow (2), Bethoven (1), Lortzing, Wagner, 
Nicolai, Marſchner, Kreutzer, Gläſer, mit je einem Werke. 
Die franzöſiſche Oper weiſt 7 Werke auf: Stumme von 


Zampa, weiße Dame. CTomponiſten: Auter (3), Halevy, 
Gounod, Herold, Boieldien, mit je einer Oper. — 
Die italieniſche Oper erreichte diesmal die Zahl 9. 
Es wurden gegeben: Tell, Barbier, Norma, Nachtwandlerin, 
Lucrezia, Regimentstochter, Beliſar, Lucia, Troubadour. 
Componiſten: Roſſini (2), Bellini (2), Donizetti (4), Verdi (1). 

Das erſte Gaſtſpiel war das des Frl. Marie Haupt, 
welche als Adalgiſa in der „Norma“ ihren erſten Bühnen⸗ 
verſuch machte, außerdem noch als Zigeunerin im „Trouba⸗ 
dour“ und als Orfino in „Lucrezia Borgia“ auftrat. Als 
eine Sängerin erſten Ranges dokumentirte ſich Frl. Orgeni, 
deren längeres Gaſtſpiel von außerordentlichem Erfolge be⸗ 
gleitet war. Der Rollenkreis der Künſtlerin umfaßte die 
Opern: Barbier von Sevilla, Hugenotten (Valentine), Robert 
Oſabella), Fauſt, Lucia und ſchwarzer Domino, die zum 
Theil zur Wiederholung gelangten. Nachdem ſich der Baſſiſt 


man nicht einige Opern dazu zählen will, die zwei oder drei b 


ten, 5 was den Kaſſenerfolg betrifft, 
della, Fidelio, Czar und Zimmermann, Tannhäuſer, die luſti⸗ 


Componiſten: Mozart (mit 2 Opern), C. M. v. Weber (1), 


Vortici, Carlo Broschi, ſchwarzer Domino, Jüdin, Fauft, 


winnen, als für die ernſte Oper. 


1870. 


g. 


Gefahr für den Beſtand des Katholizismus in proteſtantiſchen 
Ländern darin liege, wenn das Concil es als eine von dem 
heiligen Geiſte ihm eingegebene Wahrheit verkünden ſollte, 
daß die evangeliſche Kirche die Mutter ſogar des 
Materialismus und des Atheismus ſei. Uebrigens kann man 
es nur beklagen, daß die preußiſche Regierung in Betreff der 
Concilsſachen ſich berhaupt auf Verhandlungen mit der 
päpftlihen Curie einläßt. Wenn es aber keine irrthümliche 
Behauptung. if, daß Biſchoſ Martin auf den Wunſch und 
gar im Auftrage des auswärtigen Amtes die betreffende 
Audienz beim Pape nachgeſucht hat, ſo muß man doch 
fragen, wozu es wohl nütze, daß die directe Beſchuldigung 
in dieſem einen Punkte in elne bloß indirecte verwandelt 
iſt, und daß neben derſelben immer die Lehre ſtehen bleiben 
wird, daß alle, welche nicht auch äußerlich der katholiſchen 
Kirche angehören, daß aljo auch alle Proteſtanten der ewigen 
Verdammniß anheimgefallen ſind? Die Schärfe der Gegen⸗ 
ſätze, vor der die Regierung ſich fürchtet, wird um ſo ge⸗ 
fährlicher, ſe mehr man ſie zu verhällen ſucht. Dieſe Ver⸗ 
hüllung verzögert nur in bedenklichſter Weiſe den entſcheiden⸗ 
den Kampf, welcher doch zur Reinigung unſerer ſchon er⸗ 
flickend ſchwülen, kirchlichen wie politiſchen Atmosphäre von 
Tag zu Tage nothwendiger wird. Außerdem iſt man ſehr 
berechtigt zu der Frage, welche Zugeſtändniſſe zu Gunſten des 
Ultramontanismus denn der papſtfreundliche Biſchof als Preis 
ſeiner Intervention, wenn er wirklich um dieſelbe erſucht iſt, 
wohl verlangt haben mag. 

— Temme, bekanntlich eine Autorität auf dem Gebiet 
des Criminalrechts, unterwirft in der „Rh. Stg.“ den Ent⸗ 
wurf des Nordd. Strafgeſesbuches einer ſehr tadelnden Kritik 
Er ſagt, wird es Geſes, ſo iſt es das ſchlechteſte aller beſte⸗ 
henden Strafgeſetzbücher. 

— Der in juriftifchen Kreiſen durch fein „Archiv“ wohl⸗ 
iſt geſtorben. 

— Unſere großen Juduſtriellen, Borſig, Egels, Krauſe und 
andere, gehören zu dem Comite, welches ſich die Herſtellung von 
Häuſern mit billigen Wohnungen zur Aufgabe geſtellt 
hat. Es ift ein Terrain zwiſchen Berlin und Pankow erworben, 
welches à Quadratruthe mit 10 alern bezahlt wurde. Eine 
andere Bau⸗Geſellſchaft beabſichtigt Arbeiterwohnungen à 75 9%. 
vor dem Schleſiſchen Thore zu errichten. Schon bei der letzten 
Volkszählung in Berlin waren 15,574 Wohnungen vorhanden, 
die zu den übervölterten gezählt wurden. Als übervölkert werden 
diejenigen Wohnungen betrachtet, welche bei einem Vorhandenſein 
von keinem oder nur einem heizbaren Zimmer ſechs und mehr, 
bei —— beizbaren Zimmern 10 und mehr Bewohner za len. Der 
bei Weitem größte Theil oben genannter Zahl, nämlich 14,664 
der übervölkerten Wohnungen, enthielt im günftigften Fall nur 1 
beizbares Zimmer, und man fand ſowohl in dieſen, wie in denen 
mit zwei Zimmern bis 20 Menſchen bei einander wohnen. Die 
Geſammteinwohnerzahl in den übervölkerten Wohnungen betrug 
111,280 Seelen, worunter 58,736 Kinder! 

München, 14. April. Wie die „A. A. 3.“ berichtet, 
iſt der kürzlich vom Könige empfangene Franziskaner 22 

zlzl, der Verfaſſer der Broſchüce: „Iſt Döllinger ein 
äretiker?“ bereits von Rom aus zur Verantwortung ge⸗ 
3 


ogen. 

England. London, 13. April. Das Parlament 
hat ſich bis zum 25. d. vertagt. In der letzten Sitzung machte 
der Finanzminiſter Robert Lowe noch die erfreuliche Mit⸗ 
theilung, daß das Jahr 1870/71 wiederum einen Ueberſchuß 
von 4,337,000 L. erwarten laſſe. Durch eine Steuer für 
das Tragen von Feuerwaffen — der Erlaubnißſchein fol 1 L. 
jährlich betragen — will er einerſeits einer in gefährlichen: 
Maße überhand nehmenden Gewohnheit, wobei beſonders die 
Revolver in Betracht kommen, entgegen arbeiten und den 
Ueberſchuß andererſeits auf 4,487,000 L. erhöhen. Abgeſehen 
von mehreren kleinen Steuererleichterungen — darunter Her⸗ 
abſetzung des Zeitungs portos, der Eiſ enbabnſteuer — veranlaßt 
der Ueberſchuß die Herabſetzung der Einkommenſteuer von 
5 auf 4 P. vom L. und die des Zuckerzolles auf die Hälfte. 
Mit der letzteren Maßregel hat die Ausführung der Bright⸗ 
{hen Idee vom „freien Frühſtückstiſch“ begonnen. 
1 im Unterhauſe 
erſtrebte Inſpektion der klöſterlichen Inſtitute ſetzt 
die Katholiken in bedeutende Aufregung. In der Woche nach 
Oſtern ſoll in der St. James’ Hall ein großes katholiſches 
Meeting ſtattfinden, um gegen dieſe Maßregel zu proteſtiren. 
— Der Cyharfreitag ift von der „Land⸗ und Arbeitsliga* zu 


Herr Chandon, als Stellvertreter für Herrn Fiſcher, 
der für ein dreimonatliches Gaſtſpiel an der Königl. Oper 
in Berlin engagirt war, als Marcel ſehr günſtig eingeführt 
hatte, hielt der vorjährige Liebling des Danziger Publikums, 
Frl. Lehmann vom Stadttheater in Leipzig, ſeinen Einzug, 
um angenehme Reminiſcenzen an die Suſanne im Figaro, 
an den ſchwarzen Domino, an die Marie in Czax und Zimmer- 
mann, vor Allem aber an ihr Steckenpferd Carlo Broschi 
heraufzubeſchwören. Der frühere Enthuſtasmus ſchien zwar 
etwas abgekühlt, aber das kurze Gaftipiel hatte doch ein 
glückliches Reſultat. Durch die Calamität eines eiſig kalten 
Hauſes in einem überaus ſtrengen Winter hat die Direction, 
ſchwer gelitten. Da dürfte 
eine Abhilfe dringend geboten fein. Eine Stadt von dem 
Range Danzigs könnte wohl mit gutem Recht ein geheiztes 
Theater beanſpruchen. Grade in der böſeſten Zeit trat die 
italieniſche Sängerin Frl. Caſſtri einmal unter Zähnek ap⸗ 
pern als Lucia auf. Eine heftige Erkältung verhinderte die 
Fortſetzung des Gaſtſpiels. Die guten und ungenügenden 
Seiten der diesjährigen Oper ſind in den Referaten oft ge⸗ 
nug beleuchtet worden. Es wäre von Vortheil geweſen, wenn 
die Spieloper eine größere Berückſichtigung hätte finden 
können. Aber die Zuſammenſetzung des Opernperſonals war 
dieſem Genre wenig günſtig und eine Reihe von Opern, welche 
im vorigen Winter mit Glück gegeben wurden, blieb diesmal, 
nicht zum Vortbeil der Kaſſe, ausgeſchloſſen. Das große 
Publikum iſt für das heitere Genre entſchieven mehr zu ge⸗ 
1 1 Es dürfen ja nicht gerade 
Offenbachiaden fein, die man mit Vorliebe cultivirt. Für 
dergleichen iſt hier der Geſchmack nicht ſonderlich ausgebildet 
und man hat nicht eben Veranlaſſung, das zu bedauern. 
Welcher Art die Directions⸗ Berhältnife im nächſten Winter 
ſein werden, darüber vermögen wir bis letzt nichts Authenti⸗ 
{che mitzuteilen. Hoffentlich werden die zu erwartenden Zu⸗ 
ſtände der bekannten Vorliebe des Danziger Publikums für 
die Oper recht günſtig fein. Markull. 


ä ——— 
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einer großartigen Kundgebung auf dem Trafalgar Square 
in Ausfiht genommen worden. Sie will dort über die Lage 
der unbelchäftigten Arbeiter Londons Rath halten und „wid: 
tige Correſpondenzen zwiſchen Mr. Gladſtone und dem Aus⸗ 
ſchuſſe der Liga vorlegen.“ 

Rußland und Polen. Warſchau, 14. April. Durch 
Verfügung des Statthalters Grafen Berg find die Gaber⸗ 
nial⸗ und Kriegsbehörden angewieſen, den ehemaligen Beamten 
Polniſcher Nationalität, welche während des Aufſtandes 1863 
wegen des Verdachts ruſſenfeindlicher Geſinnung nach Rnß⸗ 
land internirt und ſpäter in ihre Heimath wieder entlaflen 
wurden, ſowie auch den der Betheiligung an dem gedachten 
Aufſtande verdächtigen Privatperſonen jede Anftellung 
im Staats- und Communaldienſte, falls fie darum nachſuchen 
entſchieden zu verſagen, im Falle aber ganz beſondere 
Gründe für die Anſtellung ſolcher Perſonen ſprechen, die 
Sache der Entſcheidung des Statthalters zu unterbreiten. 

(Oftfee-3.) 

Italien. Der Corriere di Milano vom 10. April mel- 
det, daß die Unterſuchungs⸗Commiſſion, welche nach Pavia 
geſchickt war, um die Urheber des Aufſtandsverſuches zu er⸗ 
mitteln, keinen Erfolg gehabt hat. Man hat einige Verbaf⸗ 
tungen vorgenommen, aber die wahren Schuldigen haben ſich 
nach der Schweiz geflüchtet. Aus Palermo wird gemeldet, 
daß in Folge eines verbreiteten Gerüchtes, der königliche 
Palaſt ſei unterminirt, General Medici eine ſorgfältige Un⸗ 
terſuchung hat anſtellen laſſen, die jedoch die Grundloſigkeit 
des Gerüchts ergeben hat. Die Gazetta dell' Emilia berichtet 
aus Bologna vom 10. April, daß dort gedruckte Zettel mit 
Aufforderungen zur Empörung in den Straßen und auf den 
Märkten ausgeſtreut gefunden wurden. 

Spanien. Madrid, 13. April. Die „Epoca“ mel⸗ 
det, daß viele Prieſter ſich weigern, den Eid auf die 
Verfaſſung zu leiſten. Franzöſiſchen Blättern wird gleich⸗ 
zeitig aus Rom gemeldet, daß die Curie den ſpaniſchen 
Biſchöfen die Ableiſtung des Verfaſſungseides verboten 
habe. (Eine hübſche Illuſtration zu dem, was gegenwärtig 
in Rom vorbereitet wird.) 


Danzig, den 17. April. 

* Laut Telegramm aus Warſchau, 16. April, war ver 
Waſſerſtand der Weichſel dort 9 Fuß 6 Zoll; Waſſer 
ſteigend. Von Zawichoſt wird gemeldet, daß das Waſſer 
ſteigt. Wetter ſchn. — In Dirſchau ſtand das Waſſer 
am 16. d. 12 Fuß 6 Zoll. 

* In der St. Johanniskirche findet heute, am 1. Oſter⸗ 
feiertage Vormittags, die Aufführung einer Kirchenmuſik ſtatt. 


Kun iſt der Bauplan er 
orſtand die verbeſſerten Ei 


ae der höchſt e die ganze linke Häuſerreihe von 


Durch die neuen Bu IR Hr Baulichkeiten wird dieſe 
mit vielen ſchönen Häuſern ausgeftattete Straße zugleich eine 
neue Zierde erhalten. 

* [Statiſtil.] Vom 8. bis incl. 14. April er. ya geboren: 
22 Knaben, 38 Mädchen, zuſammen 60 excl. 6 Todtgeburten. 
Geſtorben: 29 männl., 25 weibl, zuſammen 54 Perſonen, und 


Nachdem in dem Concurſe über das Vermö⸗ 
en des Kaufmanns Frommelt hier 
der Gemeinſchuldner die Schließung eines 
Accords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung 
über die Stimmberechtigung der Concursgläubi⸗ 
ger, deren Forderungen bisher ſtreitig geblieben, 
oder noch nicht geprüft ſind, ein Termin auf a 
den 23. April er., | 
Mittags 12 Ubr, J | 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten, welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 


meldet oder beitritten haben, werden hievon in Saxonia, 
Kenntniß geſetzt. > Hammonia, 
Danzig, den 11. April 1870. Boruſſia, 


Fracht L 


Preußen iſt dem für ganz Preußen 
L. von 


Hamburg 


ne unter 1 Jahr 20, von 1—10 Jahre 4, 11-20 
1-30 Jahre 6, 31—50 Jahre 13, 51—70 J. 8, über 70 Jahre 2. 
Den hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: 5 an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 2 an Abzehrung, 11 an Krämpfen, 
1 an Keuchhuſten, 1 an Ruhr, 2 an gaftriih-neroöfem Fieber 
Typhus), 3 an katarrhaliſchem Fieber, 7 an Schwindſucht (Tu⸗ 
erculoſe), 5 an Bruſtfell⸗(Lungen⸗) Entzündung, 1 an Unterleibs⸗ 
Entzündung, 3 an Schlagfluß, 4 an Gehirnleantheiten, 3 an 
andern entzündlichen Krankheiten, 2 an andern chroniſchen Krank⸗ 
En 2 an Altersſchwäche, 1 durch Selbſtmord, 1 an Krebs⸗ 
ankheit. 


OlLandwirthſchaftliches.] Aus Weſtpreußen wird 
uns geſchrieben: Der landwirthſchaftliche Verein Culmſee hat 
eine Eingabe an die landwirthſchaftliche Centralſtelle Weſtpreußens 
eu und die Zweigvereine um Unterſtützung derſelben gebeten. 

r rügt, daß Weſtpreußens Landwirthe, obgleich an volkswirth⸗ 


in die jetzige Bewegung, die gewerblichen Intereſſen zu vertreten, 
eingegriffen haben, und 1855 die Schuld in dem Mangel 
eines landwirthſchaftlichen Vereins⸗Organes. er 
Verein Culmſee fordert daher die Berufung einer General⸗Ver⸗ 
ſammlung, um die Gründung einer weſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zeitung ſchon vom 1. Juli cr. ab zu bewirken. 


*Nachſtehende Petition an den Zollbundesrath und das 
Zollparlament iſt kürzlich vom landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ein des Thorner Kreiſes angenommen worden. „Wenn wir 
auf eine ſyſtematiſche Zolltarifreform für die jetzige Schlußſeſſion 
des Zollparlaments auch verzichten, jo müſſen wir doch die Auf⸗ 
üb res aller unter Poſition 6 des Zolltarifs aufge⸗ 

ahne d. olle für Eiſen und Stahlwaaren mit Aus⸗ 
nahme der feinen Elſen und Stahlwaaren ad 3 «und ß und ebenſo 
die Freigebung der Maſchineneinfuhr, Poſition 15b, 
15 J., Eiſenba e und 15d, Sees und luß⸗ 
ſchiffe, vom 1. October d. J. ab, als unſer gutes Recht in An⸗ 
ſpruch nehmen. Der Ausfall in den Zolleinnahmen von etwa 
13 Mill. ½ würde zunächſt durch Ermäßigung der Schutzzoͤlle 
für die Rübenzucker⸗ und Baumwollen⸗Induſtrie, zum andern 
A durch eine mäßige 1 der Kaffeezölle leicht zu decken 
ſein. Motive: Billiges Eiſen — vermehrte Production. Den 
Eiſen⸗ und Maſchinenbedarf eines Volkes beſteuern, beißt ſeine 
ewerbliche Leiſtung einſchränken und ſeine Steuerkraft ſchwächen. 
ndererſeits find die Schutzzölle, unter welchem Vorwande ſie 
auch noch vertheidigt werden, von der öffentlichen Meinung ge⸗ 
richtet. Die Kriſis in der ſich die Landwirthſchaft der Oſtpro⸗ 
vinzen befindet, läßt ſich im Weſentlichen auf den Tribut zurück⸗ 
führen, den man den Landbauern zu Gunſten einer kleinen Zahl 
bevorzugter Induſtrieller ſeit mehr als einem Menſchenalter zu⸗ 
Pane und auf die Hinderniſſe, welche die Schutzzölle der Bros 
uction und dem Austauſch bereitet haben.“ 

I Flatow, 14. April. Unter den in den hieſigen vor 2 
Jahren neu erbauten Gerichts⸗ und Gefängnißgebäuden 
detinirten Gefangenen iſt in dieſen Tagen der Fleckentyphus aus⸗ 

ebrochen; ſämmtliche geſunde Strafgefangene — * — nach 
er Heimath entlaſſen und die uͤnterſuchungsge angenen in Zem⸗ 
pelburg und Vandsburg untergebracht worden. Der Gefangen⸗ 
— iſt ebenfalls erkrankt und man zweifelt an ſeinem Auf⸗ 
ommen. 
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Butter c. 
Berlin, 14. April. (Bank- u. H.⸗Ztg.) [Gebr. Gauſe.] 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 35—373 , Priegnitzer 
und Vorpommerſche 30—36 , Pommerſche 25—31 , Netz⸗ 
brücher und Niederunger 25— 20 Ke, 8 und Littauer 25 


—27 &, Schleſiſche 26 — 28 %, Galiziſche ’ 
Bayeriſche und 1 er 25 — 32 , Heſſſche 30 — 33 , 
diverſe Sorten Amtsbutter 30—36 , — Schweinefette: 
eee ee 

„daſſelbe tranfito je ar Fr. billiger — e es 
ſiſches Pflaumenmuß 71 S. Yır OR. 


Trütz ſch 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und New ⸗ 


Sabre aulaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


ittwoch, 20. April. 5 | Alemannia, Mittwoch, 4. Mai. 
3 — 27. Abril. (8 Bavaria, . Sonnabend, 7. Mai. 
Sonnabend, 30. April. E Weſtphalia, Mittwoch, II. Mai. 


Uebereinkunft. 


abre 1, 


ſchafllicher Bildung keiner Provinz nachſtehend, nicht thätig genug 


Die General⸗Vertretung der Hamburg: Ameritanifchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft für 
obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer, Herrn 
ler in Berlin, Invalidenſtraße 67, 

übertragen und iſt derselbe bevollmächtigt, giltige Paſſage⸗Verträge für dieſe Linie abzuſchließen. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Bork 


Paſſagepreiſe: Gifte Cajnte Pr. er I 168, 41 Cajüte Pr. Ert. * 100, Zwiſchen⸗ 
r. Ert. N 
2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter Bi, 11 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 ; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 16. April. Aufgegeben 2 Uhr 28 Min. Nachm. 
5 1 9005 rd. Letzter Gs 
Weizen April⸗Mai 614 63 oſtpr. Pfandb. 75% 075% 
Roggen feſter, weſtpr. do. 74% 74 
u 44% 44% 4% do. do. 81% 812% 
pril⸗ Mai.. 44% 44/8 Lombarden . 12% 112% 
uni⸗J uli... 46 | 45% Nam Staasb. 212 — 
ept.⸗Oct. . . 47 47 [Rumäniſche 74 % 
Rüboöl, April⸗Mal 15 145 Eiſenbahn⸗Obl. 71 — 
A till, — Oeſterr Banknoten 82% 825% 
ri Mai .. 15/4 15/4 Ruſſ. Banknoten. 74 7475 
li⸗Aug.. . 151 15%] Amerikaner. 95% 96 
Petroleum tal. Rente .. . 543 54% 
April⸗ Mai.. — aa Danz. Priv.⸗B. Act. — 106 
0 ae 5 A 85 Sehe on derbe ak 9776 
2 o. 58 sl Wechſelcours Lond. 6.24½ 6 
Staatsſchuldſch. 78 777¼ 4 5 
Fondsbörſe: feſt. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Angekommen von Danzig: In Helvoet, 11. April: Art 

(S.⸗D.), Duncan; — Gatrriſon (S.⸗D.), er . 

Renate (S.⸗D.), Hammer; — in Hull, 12. April: Severn 

el roves; — in London, 12. April: Anglo Dane (S. D.), 
ndreſen. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 16. April. Wind: NO, 

Angekommen: Kölenmeifter, Othello, Wismar; Nielſen, 
7 Soͤdskende, Thurde: Voß, Friſch: Schultz, Heinri e: 
beide von Roſtock; Zühlke, Neſtor, Swinemünde; Veldhuis, Gtab 
Enſchede, Nieuvediep; ſämmtlich mit Ballaſt. — Baker, Lord 
Bute (SD.), Libau, leer. — Rathke, Profeſſor Baum, Alloa; 
Scheibe, Kennet Kingsford, Hartlepool; beide mit Kohlen. — 
Pardeyke, Caroline Suſanne, Liverpool, Salz. 

Ankommend: 1 Bark, Oberbürgermeiſter v. Winter, 1 
Bark, Friedrich Guſtavr; 1 Bark, Eduard Hemptenmacher; 5 Bars 
ken, 6 4 1 99 zent 1 3° t, 2 Seife, 1 

as heute von Amſterdam angekommene Dam 
nicht „Undine“, ſondern ente vfſchift heist 


Meteorologiſche Depeſche vom 
tärke. 


Morg. Barom. Zemp.R. Wind. 


16. April. 


N Himmelsanſicht. 

6 Memel. . 338,1 4 3,1 N ftille trübe. 

Königsberg 338, P 20 W ſchwach bedeckt, Regen. 
Danzig... 339,1 7 2.6, NRW mäßig bedeckt, neblig. 

7 Cöslin .. . 339,2 7 3.5 N ſchwach trübe. 

6 Stettin ... 340,3 0,9 RW mäßig Ar 

6 Putbus . . 337,5+ ZENW ſchwach Ifaft heiter. 

6 Berlin 3400 2,9 NW 'Oſchwach ganz heiter. 

60 Köln . . . 340,0 ＋ 5, W̃ ſchwach trübe, Regen⸗Wollen. 

6 Trier .. . 334,4 6,7 N mäßig bedeckt, trübe. 

7 1 340,0 ＋ 4,7 W mäßig neblig. 

aris.— — — — — 

7 Haparanda 336,3 — 0,6 W 7— bedeckt. 

7 Helſingfors 337,4 7 1,3 WNW ͤſchwach bewölkt. 

7 Petersburg 337,3 f 2,2 SO ſſccwach wenig bewölkt, Nebel. 
Moskau. 328,9 0,0 N ſchwach bewölkt. 

0 Stockholm. 338,7 T 1.5 WNW 7 heiter, geſtern Regen. 

S Helder . . 542,4 ＋ 5,6 NW.̃ wa — 

S Havre . 349,5 T 6% ſchwach trübe. 

Verantwortlicher Redacteur: In Vertretung: A. W. Kafemann 

in Danzig. 


welchen an einer wirklich billigen und guten 

Raucher 2 Ci arte gelegen ift, Boden daß Intel ber 

igarrenfabrifan riedr Co., Leipzig, in heutiger 
Nur dieſes Blattes beachten n 
een rache und fh ber zellen Weber 


Belauntmadung. 
Den geehrien Bewohnern giehoct Stadt und 
Umgegend erlaube ich mir im Auftrage des Ma⸗ 
giſtrats ergebenſt mitzutheilen, daß die neu er⸗ 
richtete höhere Unterrichtsanſtalt, Webersſchule 
ea am 25. ld. J. eröffnet wird und 


5 


April d. 
r Lehrplan nach den für Realſchulen geltenden 
eſtimmungen entworfen iſt. Sie gemährt ihren 

Aschen vorläufig eine mit der Real⸗Tertia 

abſchließende Bildung, fo daß die Schüler, welche 

den Curſus der oberſten Klaſſe olg be⸗ 
endet baben, die Reife für die Sekunda einer 


Realſchule beſitzen. 
Abſicht haben, 


Denjenigen 1 * die 

ſpäter auf ein Gymnaſium überzugehen, wi 

Padan Gelegenheit geboten, ſich 7 — 
rivatunterriht jo fördern zu laſſen, daß fie 

beim Abgange von hieſiger Asta mindeſtens 

in die Zertia eines Gymnaſtums übertreten 
können. gur Aufnahme neuer Schüler bin ich 


IE 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Dr. Schmidt. ie 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Jacob D. Behr ndt in 
Marienburg werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
um 16. Mai d. J. einſchließlich bei uns 
ben oder zu Protocoll anzumelden und 
emnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 

des definitiven Verwaltungsperſonals auf 

den 21. Mai 1870, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Knoch 
im Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 


erhandlung über den Accord 


ftlich einreicht, 
ihrer Anlagen 


netenfalls mit der 
verfahren werben. 

Wer ſeine Anmeldung f 
hat eine Abſchrift derſelben un 
beizufügen. 


f I 
un Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtöbezirte feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am Biefgen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 8 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 

fehlt, werden die Rochtsanwalte Echtermeyer 
und Horn und die Juſtizräthe Pickering und 
Bank zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Marienburg, den 12. April 1870, 

Rönigl. Kreis⸗Gericht. 
1. hene 2 (6757) 

as durch unſere Mittyeilung vom 12. März 
D 1870 angekündigte fländige Bureau fe 
freisconfervativen Partei iſt errichtet und ſteht 
unter Leitung des 10. Heinrich Richter, Schöne 
bergerſtraße No. 18, an deſſen Adreſſe wir die 
bezüglichen Correſpor denzen zu richten bitten, 

Berlin, den 1!. April 870. (0617) 
Der Eentral: usſchuß der frei: 

conſervativen Partei, 


Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
owie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch⸗ 
tigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 


Belauntmachung Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaſts⸗Regiſter iſt heute unter Gewandte, tüchtige, unverheirathete Kanzliſtev, 
No. 22 die Firma der Geſellſchaft welche gute Zeugniſſe 2 haben, finden 
R. Dyck & Pillau bei dem unterzeichneten Gericht gegen Copialien 
ore b eee werden aufgefordert t 
: i i N efle 1 aufgefordert, unter 
Dee Geſelf gate dude fee D ihrer Zeugniſſe ſich ſchriſtlich zu 
1. inenb melden. 5 
Nee Fee d. Merge, Farben dene Kimi era 
2. Ber: e gaſeht ewe Königl. Kreis⸗Gericht. 
Rude illau daſelbſtt. ctionaire der Actien⸗Zuckerfabrik 
3 Geſellſchaft hat am 11. April 1870 be⸗ E ee aufgefordert 992 — 2 
Die Befugniß zur Vertretung der Geſell⸗ 
ſchaft ſteht Jedem von Beiden zu. 
Marienburg, den 13. April 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Mai cr. wird die 3. Litteraten⸗ 
telle bei der hieſigen Stadiſchule vacant und 
oll vorläufig gegen Be Kündigung 
anderweit beſetzt werden. Das Gehalt beträgt 
450 . pro Anno. 

Lehrer, welche das Examen pro rectoratu 
oder doch pro schola beſtanden haben und auf 
die obige Stelle reflectiren, wollen ſich ſchleunigſt 
bei uns unter Einreichung der nöthigen Atteſte 


melden. 
Dirſchau, den 13. April 1870. (6758) 


Die Stadt⸗Schuldeputation. 


J. E. Conrad Ahrens, 
Breitgaſſe No. 81, 

empfiehlt feine große Auswahl von Grabdenk⸗ 

mäler, Monumenten, ttern, Kreuzen 

nebſt Schrifttafeln, ganz nach der neueſten 

Construction in ſehr ge 5 mack vollen, ele⸗ 

ganten Mufters: en böchſt reeller Arbeit und 


dan a Vergoldung zu ſoliden 
Seele ächter Verg 9 (4946) 


jede Actie, an den Rendanten der Geſellſchaft, 
Herrn Gutsbeſitzer Moeller zu Zeisgendorf bei 
Dirſchau bis ſpäteſtens zum 15. Mal cr. einzus 
(6756) ! zahlen. Voll: und Theilzahlungen werden gleich⸗ 
falls angenommen und vom Tage der Einzahlung 
ab mit 5 % verzinit. . 
Barendt, den 15. April 1870. 
Der Verwaltungsrath. 

. Aug. Johſt. (6731). 
Die entbehrlichen een meines ver⸗ 
ſtorbenen Mannes, Bauraths Gersdorff, 
nämlich: zwei Pferde, ein Halbwagen, ein Korb⸗ 
wagen, ein Karriolwagen, ein einſitziger Wagen 
mit Gabel⸗ unb e eee ein Arbeits: 
wagen, Luxus⸗ und Arbeitspferde⸗Geſchirre, be⸗ 
abſi tige ich am Sonnabend, den 23. d. Mis. 
Vormittags 11 Uhr, auf meinem Hofe hierfelbft 

meiſtbietend verkaufen zu laſſen. 

Marienburg, den 13. April 1870. 
arie Gersdorff, 
(6736) geb. Biber. 

eſetzt und 
ofort aus⸗ 
(6114) 


Menne Kallöfen find in Betrieb 
werden Aufträge auf Stückkalt 
geführt. 


W. Meyerhold, 


Kattowitz O. Schl. und Sosnowice i. Polen. 


chung der Interims⸗Ackien⸗Scheine die zweite 
Einzahlung von 10 % mit zwanzig Thaler auf 


an allen Tagen dieſer und der fo 
mit Ausnahme der Feiertage, . — e 
Rieſenburg, den 12. April 1870. 


| 
| G. Müller, 
Dirigent der Webers ſchule. (6732) 


icke _ (0739) 
Nierſteiner Rhein⸗Weine, 


vorzüglicher Qualität, verſendet / Obm auf⸗ 
wärts heſſ. Ohm = 160 Liter circa 200 Flaſchen 
651 à . 60, 68: 56 2 Rothwein A. 60 
incl. Faß. Champagner Fr. 20 ohne Kiſte und 
Verpackung ab Mainz. Netto Compt. oder Nach⸗ 


nahme. 
| Niederolm, Rheinheſſen. 
6 „ Vietor, 


(4728) Weinproducent. 
Bacher 5 a 5 — ed. 
ißfluß, ilis, au 1 
Bat. il bein 1 . 4 05 
arzt Giersdor ochſtra „II., Berlin. 
1100 bis 11½ und 3 bis 5½ Uhr. Auch 
brieflich. 5 


Fußboden- Glanz. 


| Von dem in neuerer Zeit allgemein beliebt 
gewordenen . Ent dad aus der Fabrik 

der Herren J. C. F. Neumann & Sohn, 
! Hoflieferanten in Berlin halte ſtets Lager und 
. Salben geri en ne Publikum zum 
en. Gieſcheig empfehle 16h nn Sußbg⸗ 


für Parquet⸗ u num er-Mafie 

„und andere Fußböden, ebenfalls aus 
eme Fabrik. Beide Sorten find zu Fabrik⸗ 
3 vortaͤthig in der alleinigen ac, für 
| (0793) 


rt, 
veraltete 
Special⸗ 


anzig bei 


Albert Neumann. 


Ein ſehr gut erhaltenes eſchenes Billard (neue 
Conſtruction) Queues, Queuehalter und 3 
(Balle find ſofort für einen ſoliden 
kaufen. Das Nähere in der Exp 

Zeitung. 


reis zu ver⸗ 


edition dieſer 
(6803) 


Realschule zu St. Johann. 


Der neue Unterrichtscursus beginnt Mon- 
tag, den 25. April. 
nahme neuer Schüler werde ich am Dienstag, 
den 19. und Donnerstag, den 21. April von 
9 bis 1 Uhr Vorm. in meinem Geschäftszimmer 
im Schullocale bereit sein. Die Classen Tertia 
und Quarta sind geschlossen. 


An Order 


verladen von Ernſt Reuß & Co., Cardiff, pr. 
2 — en Capt. Boor, löſchfertig in 
ahrwa en 5 
68 Schienen und 340 Bunde Fiſhploks. 
Der unbekannte Empfänger möge ſich Ws 


— bei Store: & Se 0 
Per Schiff „Sabrina“, 
Capt. Pritchard, 


erwarte ich in nächſter Zeit ab 
Port Madoe meine erſte Ladung 


beſten dlauen Dachſehiefer 
und bitte um gefällige baldige 
Ordres, die billigſt ausgeführt 


werden. l 
Richard Meyer, 


Comtoir: Buttermarkt 12/13. 
Meine in Hamburg perſönlich eingekauften 


importirten Havana-Cigarren 
1869er Erndte, ſowie 


Havana-Cigarren 


in Bremer und Hamburger Fabtikat, empfehle 
ich in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 


Eduard Kass, 
Langgaſſe 41. 


(6819) 


beſeitigt die ſo läſtigen Schuppen auf dem 
Kopfe, ſtärtt und confervirt das Haupt⸗ 
haar. In großen Flaſchen à 5 u. 10 . 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


eueſte 
Haarfärbemittel, 
‚um den Kopf, und Barthaaren jede ge: 
wünſchte natürliche Farbe ſchnell und 
dauernd zu geben, a 10 und 20 Ge. neb 
enen empfiehlt (6792) 


Albert Neumann. 


“  Kropf-Pulver, 
als anerkannt beſtes Schutze und Beſei⸗ 
tigungsmittel des Kropfes oder der Druſe 


bei Pferden. $ 
Br verſiegelten Packeten a 6 S 


nur allein ächt zu haben bei (6812) 
Richard Lenz, 
Danzig, Jopengaſſe No. 20. 


tainröhren jeder Größe, 14"6 ., 2 10%, 
10 Br N s per Mille loco Ziegelei, find 
ei mir zu haben. l l 

Ziegelei Biſſau, im April 1870. 


5 ulrich. 

Fetten Räucherlachs 
in beſter Qualität 1* 
empfiehlt zum billigſten Preiſe 


Albert Meck, 


Heiligegeitg. 29, gegenüber der Johannis ſcgule. 
a. Kink weiss, 


(Grün und Rothſiegel) 
der „Vieille Montagne“ ſtets am Lager von 


Bernhard Braune. 


Klee⸗ und Gräſerſamen, 
Saathafer, 
Rüb⸗ und Leinkuchen, 


n beſter Qualität, empfiehlt 
a 1 M. da in Mewe. 


Von prima engl. Stein⸗ 
kohlentheer erwarte ich per 
Schiff „Margaret“ die erſten Zu: 
M und offerire hievon zu bil⸗ 
igen Preiſen. 
Richard Meyer, 


Comtoir: Buttermarkt 12/13, 
Beſte Maſchinenkohlen 


offerirt: 
ab Hof: franco Haus: 
1 Laſt % 16. 1 Laſt 17. 10 
3 n 
Tonne , 1. iz 1 
— Eiſenbahn, Wagdon 25 Br 
Rudelph Lickfett, 


Burgſtraße No. 7. 


(6560) 

Rüb⸗ und Leinkuchen 
ee Nichd. Dühren & Co., 
600) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 

um I. Juli d. Y 0 eine Inſpeclorſtelle zu 

beſetzen, Bewerber, welche 0 E fehlun. 
n Gr. 


mp 
en beibringen können, wollen Gr. Mal⸗ 
au bei Dirſchau melden. (6362) 


Zur Prüfung und Auf- 


Programm 
zu der am 16. Mai 1870 vom land wirthſchaftlichen 
Verein Saalfeld abzuhaltenden Thierſchau. 


I. Anmeldungen. 
Alle zur Schau zu ſtellenden Thiere, Geräthe, Produkten müſſen ſpäteſtens bis zum 8 Mai 
d. J. bei dem Direktor des Vereins, Herrn Grafen von Finckenſtein auf Jäskendorf, oder 
Herrn Buchholtz⸗Kuppen angemeldet werden. 
ö Bei den anzumeldenden Thieren iſt mit einzureichen: Name und Wohnort des Beſitzers: Ge⸗ 
ſchlecht, Alter und Race des Thieres und ob daſſelbe verkäuflich. Bei Einſendung der auszuſtellen⸗ 
den Gegenſtände werden die Herren Beſitzer erſucht, eine Papptafel mit obigen Angaben mit einzu⸗ 


| fenden. Für Stallung und Futter der zu ſendenden Thiere wird gegen mäßige Preiſe geſorgt werden. 


dr die beiten Schauſtücke der verſchiedenen Viehgattungen kleinerer Beſitzer werden Prämien in 
elde, für die größerer Beſitzer Anerkennungen von zu bildenden Schau⸗Commiſſionen ertheilt. 


II. Ausſtellung von Ackergeräthen. 
Für die Aufſtellung von landwirthſchäftlichen Geräthen und Maſchinen aller Art, die zur 
Aysſtellung oder zum Kauf angeboten werden, wird ein beſonderer Raum reſervirt ſein. Für Ge⸗ 
räthe von vorzüglicher Arbeit und Brauchbarkeit werden Anerkennungen vertheilt werden. 


III. Berloofung von Thieren und landwirthſchaftlichen Geräthen 

Bei der Thierſchau wird ein Ankauf und eine Verlooſung von Thieren, landwirthſchaftlichen 
Geräthen und andern Gegenſtänden veranſtaltet werden und der Umfang des Ankaufs nach der 
Zahl der abgeſetzten Looſe ſich richten. Looſe a 10 Ar find ſtets in Sa ulfeld bei dem Hotelbe⸗ 
ſizer Herrn Röhl, in Mohrungen bei dem Buchdruckereibeſitzer Herrn W. E. Ha rich 
und in Pr. Holland bei dem Kaufmann Herrn Pla the zu haben. 


IV. Auktion. 
Es kommen 2 meiſtbietenden Verkauf: 
1) circa 40 direkt aus England importirte Southdown- und Oxforshiredown-Böde; 
2) acht 13 jährige, reinblütige oſtfrieſiſche Bullen. 
V. Zeiteintheilung. 
Die Ausſtellung beginnt um 9 Uhr Vormittags, die Vertheilung der Preiſe findet um 11 Uhr 
ftatt, die Anktion und Verlooſung zu Ende der Ausſtellung. 7326 


Graf v. Finckenstein-Jäskendorf. Buchholtz-Kuppen. 


= 


” * * 


Toiletten⸗Seifen, aa 


als: Honig⸗Seife mit Mandelkleie, Glycerin⸗Seiie, Reismehl⸗Seife, Honig⸗, Roſen⸗, Veilchen⸗ 
und Mandel⸗Seife, Windſor⸗Seife, Kräuter⸗Seife, Schwefel⸗Seife, Tannenbalſam⸗Seife, Theer⸗ 
Seife ꝛc. empfiehlt in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen die Parfümerie⸗ und Seifen⸗ 


Handlung von Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 


Veilchen⸗, Mandel-, Honig: und Glycerin⸗Abfall⸗Seife & 8 6 Sgr., Transparent⸗Gly⸗ 
cerin⸗Seife a 4 10 Sgr. (6813) 


Telegraphiſche Depeſche. 


Das Poſtdampfſchiff des Nordamerikaniſchen Lloyd „Riſing Star“, 
Capitain Seabury, welches am 26. April von Stettin nach New⸗Nork expedirt 
wird, iſt heute nach einer glücklichen Reife mit der Vereinigten Staaten⸗Poſt wohl⸗ 
behalten von New⸗Pork eingetroffen. 

Billigſte Gelegenheit für Auswanderer nach Amerika! 
Von Stettin nach Newpork wird am 4. Mai d. J. das prachtvolle dem Nord⸗ 
amerikaniſchen Lloyd gehörende Dampfſchiff 1. Klaſſe 
‚‚Rifing Star“, Capt. Seabury, 


expedirt. — Ueberfabrtspreiſe einschließlich vollſtändiger Beköſtigung: I. Cajüte, 100 al f 
. Zwiſchen deck 50 Thaler Pr. Ert. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, anne 3 Ft 
r. 1 


Nähere Auskunft wegen Sale, een a nur 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3 
met. 5 a 5 Ken 0 2 , 
aſſagiere, befindet . 
De 


(6485) . co 
Ein ausgezeichnetes Muſikchor, zur Unterbaltung der 


Den Herren Schiffs⸗Rhedern, Eignern und Führern erlaube mir mein 


2 
0 egeltuch⸗Lager 
zur gefälligen Beachtung zu empfehlen. 
8 Halbe entälk: Haren 
Ites ame: Extra Royal Navy, in 24“ engliſch Breite und 7 Nummern, ganz vor: 
dalich zu neuen Segeln für auswärtige Reifen. 0 3 
Ates Sortiment: Prima Strong Navy, in 24“ und 30“ engliſch Breite und 7 Nummern, 
ges AA: zu neuen event. Neparatur.an Segeln, welche aus erſtem Sortiment gefertigt, 
te 3 Navy, in 24“ und 30“ engliſch Breite und 4 Nummern, der guten Qualität 
2 ba des verhältnißmäßig billigen Preiſes wegen ganz beſonders zu Reparaturen ſich eignend. 
N tühre Halbe, Schier:, Klüwer⸗, Bram⸗ und Perſenningtücher in diverſen 
: aher de geeignete Segeltücher für Fluß⸗ und Haffſchiffe — Bootſegel⸗ 
n 15“ Breite. 
See biverfen Sorten. 5 Bit 
uswahl, icht ini ummern beſchränkend, bietet j i 
Gelege, 10 Klin 1 nicht auf ein x ; gar: et nach jeder Seite hin 
5 erner empfehle galvaniſirte Schoothorne und Kauſchen, Nationalflaggen i 
verſchiedenen Größen, besgl. Signalflaggen, wie dieſelben den Schiffen des oben Bun 
des nach der „Amtlichen Liſte“ des Norddeutſchen Bundes⸗Kanzler⸗Amtes zugetheilt, einzeln und in 
ganzen Sätzen; außerdem viele andere in mein Fach ſchlagende Artikel. . 


Dee R. H. Spohn, 


(6074) Burgſtraße 


Fi Landwirthe, Paſtoren, Schullehrer und Hauseigenthümer, jo wie für 

Liebhaber von ſchönen, edlen und nützlichen Hansthieren aller fremdländiſchen 

Racen empfehlen wir aus unſerm Thier⸗Park, Schönhauſer⸗Allee 157 in Berlin, 
aſanen, Hühner, Tauben, Puten, Pfauen, Papageien, Rebhühner, Enten, Gänſe und 
chwäne, jo wie deren 


Brut⸗Eier und Eier⸗Brütmaſchinen, 
ferner Roth⸗ und Damm⸗Hirſche, Rehe, Haſen, große Amerikaniſche, Franzöſiſche und wilde Kanin⸗ 
chen, Frettchen, Angora⸗Katzen, Affen, Hunde u. |. w. u. |. w. 
reisverzeichniſſe gratis. 
Director des Allgem. land a , e des V 
e em. landw. Inſtituts und Vorſteher des Vereins für Geflügel 
e und Deulſcher Taubenfreunde zu Berlin. f 1 4 40 


Friſche Nübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigft 


„W. Lehmann, M ee Eon 
(3582) Danzig. Malzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 5 ae eee 1 
5000 Fe 5 Stelle deen auf Fein en. 905 ere 35 9210 er ber n 

Et he 08 t markt No. 5. 
unt. Chiffre 6697 in der Exp. Uleſer Aa, anzig, Gomtoir Heu 


Ein im landwirthſchaftlichen b 
ſtehendes, mit guten Gebäuden und 900 
ventarium verſehenes Gut von cg. 


Vorbereitungs-Schule 
für die Mittelklassen höherer 
Lehr-Anstalten. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donners- 
tag, den 21. April er. — Die Anstalt 
absolvirt in 5 Klassen die Lehrkurse von 


Septima bis Quarta inel. Zum Eintritt 
in die unterste Klasse sind Vorkennt- 
nisse nicht erforderlich. — Die Aufnahme 
neuer Schäler findet mit Ausschluss der 
Feiertage täglich von 11 bis 1 Uhr Vor- 
mittägs im Schullocale, Ankerschmiede- 
gasse No. 6, statt. 

Auswärtige werden als Pensionaire 
aufgenommen vom Unterzeichneten. 

Danzig, den 10. April 1870. 
(6549) Dachs, Rector. 


Die Handelsgärtnerei u. Samen- 
Handlung von 


A. Lenz in Danzig, 

bun ihr a tendiges lägen 
ehlt ihr vollſtändig ger aller 
Aue von Sen u. Blumen⸗Säme⸗ 
reien, vorzüglichſter Qualität. Preis: 
Verzeichniſſe ſtehen gratis zu Dienſten. 


Für egeleibeiter. 


Große eiſerne Drainröhren⸗Preſſen, 
Steinpreſſen mit Namen, Thonſchneider ꝛc. 
empfiehlt in beſter Conſtruction unter Gas 
rantie die Eiſengießerei u. Maſchinenfabri 


G. Philipsthal, f 


Stolp. 67860 
echtes Drauſener Dach⸗ und Gyps Rohr em- 
A ehlt Al i 


fieh ex. Mielcke, 
(6708) Stadtgebiet 35 


Avertissement. 
Mein Gut Fiſchau, an der Chauſſee, zwiſchen 
Elbing und Marienburg, will ich auf mehrere 
ahre verpachten, wozu ich einen Licitations⸗ 
ermin 


1 1 April c., 


orm. 10 Uhr, 
in Fiſchau beim Kaufmann Herrn Laabs, an⸗ 
geſetzt habe. 737) 

Elbing, den 14. April 1870. 
Maul. 


eige, daß ich von der e Nee No. 109 nach 
o. 8 verzogen 5 
n 


Zinn ⸗Waaren ⸗Geſchäfts bin io in den 


Dampfschiff 


von jeder Art zum Verkauf oder zur Verfrach 
find immer vorräthig. Man beliebe ſich für 
Details an Pothonier and Co., Dat 
ſchiff⸗Mäkler 21 Great St. Helen’s Log 
zu wenden. 
Ein Gut mit 10— 12,000 2 Anzahlun 
5 weit ne an a ee hieſig 
egierungsbezirk, wir eun u kauf 
ſucht. Adreſſen unter Chiffre 5 K. II. Dir 
poste restante, 


& ne Eſſigfabrik in Elbing, verb. mit Bra 
unser e 11 Leet lig 
k eres dur w 
Eguifrage 1 1 


Ritterguts⸗Verkauf 


Ein Rittergut von 2000 Morg., davon 600 
Morg. alt. beſtand. Eichen⸗, Birten⸗ und Fichten⸗ 
Wald, das Uebrige Acker, alles unter dem Pfluge, 
Wieſen, Torf, Mergel vorhanden, Gebäude maſſiv 
neu, das Wohnhaus mit 12 Stuben, elegant 
eingerichtet, daran ein großer Garten, 1 Saft 
bäufer, Hypotheken feſt, ſoll mit vollem Inven⸗ 
tarium und Saaten, für 52,000 bei. bis 


, Re. Anzahlung verkauft wer Der 
Reſt des Kaufgeldes kann 10 bis 15 ſte⸗ 
ben bleiben. Das Gut iſt ſeit 30 Jahr iner 
225 und liegt 1 Meile vom Bahnhof und 

auſſee. 

Alles Nähere bei F . A. Dese er, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 49. (66265) 


Ueber verkaͤufliche 
Güter 


jeder Größe in den Provinzen reußen, Po N 
— — über in großeren end 
erſte ſichere Hypotheken cen zu begebende 

Juſtitutsgelder ertheilt Auskunft 
Tesmer in Danzig, Langgaſſe 29, 
auptagent der Preuß. Hypotheken ⸗Bank. 
A 117 chafts⸗Inſpektoten, Ele⸗ 
ſuche ich zu i ä 

ic zum polo u. 00405 
Böhrer, La — 
Kraben inden bei einem Lehrer inn der Recht⸗ 
ſtadt liebevolle Penſion. Schularbelten w. 
beaufſichtigt. Ein Inſtrument fteht zur Dispoſi⸗ 
tion. Näheres Wollwebergaſſe 1 Tr. (6305) _ 
in junges Mädchen, w. die 1. Kl. d. höheren 
5 eg, 5 1 9 5 3 00 
ilfeſtunden o. d. erſten Unterri 8 ef. 
Auen erb. unter No. 6814 in de Ehen 
dieſer Zeitung. (6814) 


” 


— — 


I 
H 


— ee an 


N TE: 


— SE 


weaiſche Je 


Die heute erfol 
ner lieben Frau Emilie, geb. Krauſe, 
von einem kräftigen Knaben, zeige ich hiermit 
* an. einladen 
05 A104, des b. k eſerzeret. 

Als Verlobte empfehl n ſich: 


1185 BIER aan 9 
t. burg, Königsberg i. Pr., 
e 14. Mpril 1870, (6800) 


ie Verlobung meiner Tochſer Martha mit 
dem Gerichts, Aſſeſſer Herrn Oscar Feicht: 
maner beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt 
ann p . 
Elbing, den 15. April 1870. 
Alwine Komorowski, 
5 .. geb. Weinberger. 
Die Aetionäre der Actienzuckerfabrik 
Lieſſau werden aufgefordert bis 15. 
Mai er. die zweite Einzahlung mit 10 %, 
alfo mit 20 Thlr. pr. Actie, zu leiften. 
Der Verwaltungsrath. 
Anguft Jobſt. 


TREE SER ring 7 
Herings⸗Auction 
Dienftag, den 19. April, Vormittags 
10 Uhr, über ſo eben pr. 1. ore Capt. 
Rasmuſſen, bier arrivirte diverſe Sorten nor⸗ 
tt⸗Heringe, ſo wie Slo und 


Groß berger und auch ſchottiſche ungeſtempelte 


Heringe, im Herings⸗Magazin „Langelauf“ von 


637 Robert Wendt. 


omtoir befindet sich von 
heute ab; 


„Hundegasse No. 19. 


S. Isenheim. 


Mein C 


Attrapen zu Sſtern 
großer Auswahl empfiehlt billigſt 
. R Albert Neumann. 


Maitranf 


in 


aus friſchen rheiniſchen Kräutern in der Wein⸗ 


3 
f 


3 


2 


7 


f 


5) 
7 


Y 


— 
= =. 


:„PATRIA® in Berlin, 


handlung von (6821) 
Bernhard Fuchs, 
Irguengaſſe 3, Ecke der Pfaffengaſſe. 
Friſche Holſteiner Auſtern, 
Waldſchnepfen, 
Hamburger Hühner 
und andere Delikateſſen 


m Rathsweinkeller. 


Die Wiedereröffnung meines 
Cigarren- u. Taback- 
Geschäfts 


zeige hiermit ergebenst an. 


duard Kass; | 


Langgasse 41. 


(8820) 


Schultaſchen, 
Schultorniſter, in allen Sorten, Feder⸗ 


taften ꝛc. empfehlen zu billigſten Preiſen 
in beſter Waare (6779) 


Oertell & Hundius, 
72. Langgaſſe. 


eſte Kaminkohlen 
offeriren per Schiff 


Gebr. Riemeck, 

6809) Burgſtraße 1/16. 
l nn ARE ARE | 
Seine neuen eleganten 


Salons 5 
um e Fri- 
ren, Naſtren und Damen- 

frifiren empfiehlt zur geneigten Beachtung 
G. Bluhm, Coiffeur, 

(6800) Matzkauſche Gaſſe No. 8. 

nm mn 


—— 


— — —— 


Capsules indiennes 
} it 1d A 4 ＋ 
e ee b G r uh 


anweiſun 74 Sgr. ; 
Ark Die Nathsapotheke. 


Feuer Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft 


Gharlottenftvafie No. GBa, 


neu arganifirt 
und engagirt 


leiſtungsfähige Agenten 
gegen _, 
hohe Proviſion. (6680 


te glücliche Entbindung mei. 


| 


Fanny Sack, 


50 Schmuck⸗Arte aus „Fauſt“ von Gounod, geſungen von Fräul. M. Haupt. 


i 7) a. Liebchen wo biſt Du? von Marſchner, 


Fracht nach New⸗Orleans und Havana: 
diſche Agenten, ſowie 


N bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Lloyd⸗Dampfer ſeſt anzunehmen und halte zu 
Contralt⸗Abſch 


Aus kunft ertheilt 


—— 


Mee Ladung Meſſinger Früchte it einge 
Citronen zu den billigſten Preiſen. 


Dienſtag, den 19. April 1870 


Abschieds - Concert, 


veranſtaltet von 


Amélie v. Telini, 


im Saale des Schützenhauſes, 
Aufang: 7 Uhr Abends, 2 
unter gefälliger Leitung des Königl. Muſik⸗Direckors Herrn Markull und Zütiger Mitwirkung des 
Frl. Bauer, der Frau Director Fiſcher, des Fil. Marie Hanpt, der Herren Lang, Mäcklen⸗ 
burg und geſchätzter Dilettanten. 


Ein gut erhaltener Flügel (Wisz- & 
niewski) ist Umzugs halber billig zu 
verkaufen resp, gegen ein gutes Pianino 
zu vertauschen Kohlenmarkt 28, 1 Tr. 
Zu besehen Vorm. von 10-12 Uhr, 
Nachm. von 2—5 Uhr. (6777) 
Ein Eleve findet vom 1. Mai c. eine Stelle 
zur Erlernung der Landwirtschaft und dazu 
gehöriger Buchführung, auf den, dem Herrn 
Amtsrath Fournier gehörigen Kozielecer 
Gütern bei Neuenburg i. W. gegen angemeſſene 
Penſion. Meldungen an den Juſpector 
Herrmann. 
Kozielec, den 10. April 1870. 


Npotſeeker Lehrling. 


Für eine große Offi⸗in wird eine ſehr 
zu empfehlende Stelle nachgewieſen durch 


Wenzel & Mühle. 
E den Fr lichen Tod des Gärtners iſt die 
bieſige Stelle vacant. Brauchbare zuver⸗ 
laͤſſige Gärtner können ſich ſogleich melden l 
Dioominium Alt bei Neu: Pa leichtem. | 
2 m 1. Juli d. J. wird die Stelle des erſten 
Infpeclors in meiner Wirthſchaft frei. Ger 
eignete, mit guten Emofehlungen verſehene Be⸗ 
werber wollen ſich ſchriftlich an mich wenden. 
Goſchin bei Prauſt den 15, April 1870. 4 
E ²˙ nn |. 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpector mit einem auen 
Zeugniß wird nachgewieſen Tagnetergafie 8, 
im Bureau. EN 0778) 


ERDE ER Ne. 


5 Erſte Abtheilung 
1) Trio in G-dur für Pianoforte, Violine und Violoncell von L. v. Beethoven (op. 1. No. II.), vor⸗ 
getragen von Herin Mufildirector Markull und geſchätzter Dilettanten. 
2 Dcean-Arie aus „Oberon“ von Weber, gelungen von Amelie v. Telini. 
3) Declamation von Herrn Lang. 
4) Liedervortrag einer geſchaͤtzten Dilettantin. 


7 Zweite Abtheilung. 
6) Andante und Variationen für 2 Pianoforte von Rob. Schumann, vorgetragen von den Herren 
Muſik⸗Dir. Markull und Mäckleuburg. 
b. „Das Geheimnik“ von Lindner, geſungen von Frl. Bauer. 
8) Declamation von Frau Director Fiſtcher. 
9) a. „Die Post“ von Schubert, 
d. „Tarantella“ von Roſſini, geſungen von Frl. M. Haupt. 
100 ei ER für Violine von David, geſpielt von einem geſchätzten Dileltanten, 
1) a. „Auf Flügeln des Geſanges“ von Mendelsſohn, i 
b. „Schmetterling, ſez Dich“ von Abt, geſungen von Amélie Teliui. 
Villets zu uumerirten Plätzen & 15 Sgr. find in der Muſikalienhandlung des Herrn C. sen 
Ziemſſen, zu nicht numerirten Plätzen à 10 Sgr. in der Conditorei des Herrn eee 


mport, Dresden. 


neee r 
Ebnen Gehilfen, der den Leder⸗Ausſchnitt 
aut verſteht, ſucht für fein Ledergeſchäft 
Littmann Eloesser 
(6748) 


eee 


in Marienburg. 


Eigene Fabrikate. 


an El Valor pr. Mille 3. 35 
| Fo me olvids . do. „ 30 Ei junger Mann mit den mötbigen Schul⸗ 
A,. Bella mar do. 30 kenntnifien kann in meinem Deſtillations⸗ 
= La Cadena . de. „ 25 Fabrik⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. (6745) 
Ba El Globe, do. „ 25 H. er M: zer. 
eee, ke Oscar Lechla do. „ 20 errmann Meiser, 
u 9% TER Nazaretı . .. do. „ 18 Marienwerdr. 
100 Fee Import. 5 I. Juli oder October wird ein Merk 
1 A Fa Legitimidad, pr. Mille 3%. 65 uud Schankgeſchäft, in der Stadt oder im 
Rafael flor , . o. „ 65] Umkreiſe einer halben Meile derſelben, obne Ein⸗ 
% Prinzipe de Gales do. „ 60 miſchung eines Dritten zu pachten gewünſcht. 
e Guns Y Carvayal do. „ 55 Offerten werden unter 6762 durch die Expe⸗ 
La Intimidad dition dieſer Zeitung erbeten. 1 
| Prenzadr do. „ 50 ge Commis, tüchtigen Verkäufer, und einen 
Cuba Land 24 Lehrling, beide der polniſchen Sprachr ma h= 


(6649) 


re Beträge pr. Nachnahme oder [ A Tie weiden ſofort gegen Sicher⸗ 
Sp 5 N Einſendung. 6752 100 Thl » beit ne ee 
Norddeutseher Lloyd. 


i 19004. J. Der Gelten d. h nieder 
Postdampfschifffahrt S 


YW Grundstück im W 


Einmischung eines Dritten, gesucht, Adrı 
sub 65“9 durch die Exped. d. Ztg. erbet 


‚on BTEMEN u Newyork, Baltimore, 
New-Prleans 4 Havana. 


zu October zu vermiet en. 


Reſtauration Brodbänkengaſſe No. 1. 


D. Baltimore Mittwoch 20. April nach Baltimore via Southamplon . 
5 85 - ore Gs 5 15 a 8 gerne R & benen 10 Aale e e von der neu engagir⸗ 
D. ittwo . Apri ewyor B. Ja 
D. De Sonnabend 30. Avril „Newport „Southampton eee B. Jacke. 
D. Berlin Mittwoch Mai „ Baltimore „ Southampton H At 
D. Bremen Donnerftag 5. Mai „ Newport direct C S Hotel 
D Main Sonnabeu 1 a 1 Jeder via Fare ten a e 
5. Ante onmcbend 14, Dil : Pe „ Southampton vis-à-vis dem Bahnhof 0 Danzig. 
D. Leipzig Mittwoch 3 ze Pr . 7 Southampton . en fur Droſchle 75 or 
D. Mai ewyork direc . i 7 Ä a 
. 1 nt, TER ERBE guy | ak Ange Suiinen yu, 
Paſſage⸗Preiſe na ewgork: te Cajüte „zweite Cajüte ‚ . * den i - 
1 55 Thaler Preuß. Courant. an n Fremdenzimmern. Um jeden meiner 


ſte zufrieden zu ſlellen, werde ich nur folide 

Preiſe notiren, fo daß es jedem denden 22 

lich iſt, ſich längere Zeit in Danzig aufzuhalten. 
Hochachtungevoll 

(6673 E. Schmidt. 


FFF ·˙¹.wꝛ 
Seebad Weſterplatte. 


Die Reſtauration iſt eröffnet. 
Einige Wohnungen und Zimmer ſind noch zu 


Prei Baltimore: Cafute 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Be 227. Peril br New⸗Orleans ei Are Gajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 65 Thaler 


t. ö 
Fracht = 5 5 und Baltimore: Letr. 2 mit 15 % Primage v. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
E 2. 10 3. mit 15 % Primage per 40 Cubi 


dinaire Güter nach Uebereinkunft. Eu. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Eppedienten in Bremen und der 


luͤſſen meine Agentur beſtens ee ee, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


— ——ä—ä— 


Der Königl. Muſik Director 


B. Bilse 


aus Berlin 


— Directe Gontratte für vorfiehenbe Dampfer bes Norborutichen er ſchlicßt ab, ſowie nähere 
F. Rodeck, 


conceſſionirter Se in Danzig, 
Breitgaſſe No. 


Z, dicht am | Holmarlt. 
Follkommen bewährt 


| db bei uns eingeführten Eon 
3 Fe Makel Patent⸗Preß⸗Abickelformen, 1 Freitag, den 29. und 
ö da obne dieſe unmöglich ſolch gediegene, elegant gear⸗ Sonnabend 


beitete Cigarren geliefert werben könnten. Es beweiſen 
dies auch bie ſich glich mebrenden Nachbeſtellungen 
00 um fo mehr, da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten, 
* ö große Partieen Havannataboke aus einer Eoncurs: 
maſſe billig zu kaufen und deshalb unſere Fabrikat: mindeſtens 34-85 % billiger verfunfen, Wir / 
tonnen mit Recht als ausgezeichnet u. höchſt ee, empfehlen: pr. 1000 Stud Hochfeine 5 
Havanng⸗Seedlaef flor Cabannas 28 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havaung⸗Kronen⸗ 
u 20 Thlr., Hochfeine Blitar: Havanna Tip: Top 18 Thlr., Superfeine Ma: 
nilla⸗Cuba 16 Thlr., Superfeine Tuner edel Je daß d 14 Thlr. Alle Sorten find 
ut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Aebeit, ſo daß biefe den ins curten Havanna. 
igarren, welche 3—4 mal mehr koſten, nicht nachſtehen. Prohekiſichen à 250 Stück pro Sorte 
988 Neo. bitten aber uns W. i u ahnt ey beisufägen 
0 zonnachnahme zu geſtatten. Um Verwechfclung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, 
bitten zu adreſſiren: . gef Feicbrebeg 4 Co., Cigarren⸗Fabrik, Leipzig. 


den 30. April d. J 
im Saale des Schützenhauſes. 


U 


se — 2 — 
— . —ꝛ— 


An Lotte. 1 


Habe Alles erhalten. Exwarte in 
p. Autwort. 8. 


So ſchweigſam, ernſt und ſelten jetzt! 
Kennt Freundſchaft auch Launen! 
— rich! Ich lege wieder! 


Berichtigung. 


m, 


troffen und empfehle ich Apfelſinen und 


haltenen Annonce des Herrn Joſef Fuchs 
muß es ſtatt Mais⸗Stolle Maiſcholle heißen. 


I. Fast, Zaugenmarkt 34. 


Drud u. Verlag von A. W. Kaſemonn in Banpg 


Kangaafie 18 ifl die Saaletage von 5 Zimmern : 


In der in der gestrigen Abendnummer ente | 


